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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute  und Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Pia Marxer, Peter-Kaiser-Strasse 236, Mauren, 
zum 82. Geburtstag 
Emil Estermnnn. Zöllnersteig 320. Mauren,zum 
76. Geburts tag 
Alfred Gstöhl, Kappelestrasse 347, Eschen.zum 
75. Geburtstag 

Dienstjubiläen in der 
Industrie 
Für Hermann Sprenger. Alte Churerstrasse 39, 
Balzers. erfüllen sich heute 35 Dienstjahre in 
der  Balzers AG. Her r  Sprenger ist Sachbearbei­
ter im Team Leitstelle/Techpool bei Business 
Unit Process Systems. 

Das Jubiläum von 30 Dienstjahren feiern 
heute: 

In d e r  Hilti AG: Heinz Markut, Schafkopf 9, 
Batschuns, Mitarbeiter Unit Befestigungsele­
mente. Werk Schaan. Ludwig Walser, Im Feld 
219. Nendeln, Sachbearbeiter Patentabteilung, 
Verwaltungsgebäude, Buchs. 

In de r  Krupp Presta AG: Helmut Dellagiaco-
ma. Südtirolerstrasse 11, Rankweil, Elektriker 
im Werksunterhalt. 

D e r  Gratulation der  Firmenleitungen schlies-
sen sich die Liechtensteinische Industrie- und 
Handelskammer und das VOLKSBLATT ger­
ne an .  

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Hans Riedmann-Elkuch, 
Koblach/Bendern t 

Im 59. Lebensjahr ver­
schied am Dienstag in 
Koblach Hans  Ried­
mann. D e r  trauerden 
Gattin, den Kindern 
sowie allen Anver­
wandten in Vorarlberg 
und Liechtenstein 
sprechen wir in diesen 
Stunden des Abschieds 
unsere aufrichtige A n ­

teilnahme aus. D e r  liebe Verstorbene wird a m  
Samstag. 11. März 2000. um 10 U h r  in Koblach 
zur letzten Ruhe gebettet. 
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Unterstützung für die Opfer 
in Mosambik 

Angesichts des überaus tragischen 
Ausmasses der Unwetterkatastro­
phe  in Mosambik  in den vergange­
nen Wochen hat die Regierung be­
schlossen, dem Kinderhilfswerk der 
Vereinten Nationen (UNICEF) ei­
nen Beitrag von 100000 Franken 
zugunsten der Opfer der Hochwas­
serkatastrophe in Mosambik zur  
Verfügung z u  stellen. In den vergan­
genen Wochen haben verheerende 
Überschwemmungen das südliche 
Afrika heimgesucht. Nach Medien­
berichten sind mehrere tausend 
Menschen ums Leben gekommen. 
Etwa eine Million Menschen ist ob­
dachlos geworden. A m  stärksten be­
troffen sind die zentralen Regionen 
von Mosambik. Heftige Regenfiille 
u n d  Überschwemmungen gingen 
aber auch über Botswana und 
Simbabwe nieder. Kurz- und mittel­
fristig droht  eine Seuchengefahr. 
Man rechnet mi t  Cholera- und 
Ruhrepidemien u n d  einem verstärk­
ten Auftreten von Malaria. Der 
Wiederaufbau des Landes wird 
gemäss Aussagen des Aussenminis-
ters von Mosambik hunderte 
Millionen Dollar kosten. (paß) 

Time out - Blickwechsel mit 
einer anderen Welt 

Ein Aktionstag der Realschule Balzers 
Schalttage sind geschenkte Tage. 
Den vergangenen 29. Februar nutz­
te die Realschule Balzers für einen 
ungewöhnlichen Blickwcchsel: Für 
einmal fand nämlich der Unterricht 
nicht in der gewärmten Schulstube 
statt, sondern in Gefängniszellen, in 
den Räumen des Hilfswerkes, in 
den Werkstätten des H P Z  und bei 
einem Querschnittgelähmten zu 
Hause! Ausgehend von einer Fas­
tenaktion der Religionslehrer hiess 
es für alle - Time out für Schul­
bankdrücken hinaus in die Mitte 
des Lebens! 

U n d  die Schülerinnen und Schüler 
hatten diesen «Blickwechsel» mit 
ungewohnten Seiten des Lebens 
nicht zu bereuen. Was nämlich die 
vielen Hilfsmittel und Medien nicht 
schaffen können, die Begegnung 
mit Leuten in ungewöhnlichen Le­
benslagen. das schafft die Einsicht 
in ihren Lebensraum. 

Aus sieben verschiedenen Berei­
chen unseres Lebens durften die 
Schülerinnen und Schüler einen 
auswählen - diesen galt es zu er­
kunden, mit den betroffenen Men­

schen zu sprechen, um dadurch 
mehr  aus ihrem Leben zu erfahren: 
D a  war  das Gefängnis Saxerriet, die 
Gespräche mit dem Leiter Martin 
Vinzenz und einem Gefangenen -
eindrücklich und hautnah sahen 
sich die Schüler auf der  Rückseite 
des Lebens; das H P Z  - mit seinen 
vielen fröhlichen und glücklichen 

Schülerbesuch beim jungen quer-
sclwitigelähmten Daniel Gstöhl. 

Gesichtern, fern von Karriereden­
ken und Geldschäffeln; das Hilfs­
werk in Triesen mit seinen Bergen 
von Wohlstandsmüll und dessen 
sinnvoller Verwendung; das Tier­
heim in Schaan mit seinen 
Bemühungen um die «nutzlos» ge­
wordenen Kreaturen; die betagten 
Menschen im Balzner Altersheim in 
ihrer Stille und Hilflosigkeit, der  
Bericht des Drogenfachmannes Pe­
ter Elkuch über Ursachen und Bil­
der des Drogenelendes und dann 
auch die eindrückliche Begegnung 
mit dem jungen querschnittgelähm­
ten Daniel Gstöhl. 

Gerade Letzteres zeigte ein­
drücklich, wie das Leben nicht im­
mer gerade schreibt; wie schicksals­
hafte Wendungen und unvorherge­
sehene Ereignisse den Blickwinkel 
jedes Menschen ändern können. 
Gerade dadurch erfuhren die jun­
gen Menschen, dass jeder  Tag ein 
geschenkter ist - und für die Leh­
rerschaft bestätigte sich wieder ein­
mal die Erfahrung, dass ein Time 
out vom Schulbetrieb - ein Verlust 
von Schulstunden - nicht selten 
auch ein Gewinn sein kann. 

Einladung 
zum GWK-
Gewerbelunch 
SCHAAN:Am 1.April 2000 tritt 
das neue Krankenversiche­
rungsgesetz in Kraft. EinThema,  
das alle Gewerbetreibenden 
persönlich, wie auch als Arbeit­
geber besonders betrifft. 

Herr Regierungschefstellver­
treter Dr. Michael Ritter hat sich 
bereit erklärt, unseren Mitglie­
dern anlässlich eines Gewerbe­
lunchs, ihre Fragen rund um das 
Gesundheitsmodell, Netz Liech­
tenstein zu beantworten. 

Diese Veranstaltung findet 
am, Montag 13. März um 11.45 
Uhr  im Restaurant Schaanerhof 
statt. 

Aus organisatorischen Grün­
den bitten wir um Ihre Voran­
meldung bis Freitag 16 Uhr, un­
ter  Telefon 237 77 88 oder Fax 
237 88 89. Essen und Getränke 
gehen zu Lasten des Teilneh­
mers. ( G W K )  
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Motorradfahrer 
bei Verkehrs­
unfall verletzt 
MAUREN: Mit Verletzungen 
unbestimmten Grades musste 
am Dienstagvormittag ein Mo­
torradlenker mit de r  Ret tung ins 
Spital überführt werden, nach­
dem e r  mit einem Auto kolli­
dierte. Der  Autolenker fuhr mit 
seinem Pkw von der  Rosenstras-
se in Mauren in die Hauptstras­
se «Peter-Kaiser-Strasse» ein, 
mit der Absicht, in Richtung 
Eschen zu fahren. Dabei über­
sah er  offensichtlich das auf  der 
«Peter-Kaiser-Strasse» heranna­
hende Motorrad, das Richtung 
Eschen fuhr. 

Beim Einmünden in die 
Hauptstrasse wurde das Motor­
rad vom Pkw erfasst und der  
Lenker samt Motorrad mehrere  
Meter weggeschicudcrt. (Ipfl) 

Nothilfekurs 
in Balzers 
BALZERS: Der Samariterver­
ein Balzers führt unter  der  Lei­
tung von Hans Rusch im Mehr­
zweckgebäude unterm Schloss 
einen weiteren Nothilfekurs 
durch. 

Der  ganze Kurs dauert 5 
Abende und wird jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 
19.30 bis 21.30 U h r  gegeben. 
Kursbeginn ist Dienstag, 14. 
März. Die Kurskosten betragen 
100.- Franken. 

Der  Kurs bearbeitet die le­
bensrettenden Sofortmassnah-
men mit den Themen: Allgemei­
nes Verhalten bei Notfällen -
Bewusstlosenlagerung, Blut und 
Blutstillung, Wundbehandlung, 
Lagerung von ansprechbaren 
Patienten, Nothilfemassnahmen 
bei speziellen Unfällen 
Schock, Nothelfer im Einsatz. 

Dabei wird nicht nur  Theorie 
geboten, sondern es wird auch 
möglichst viel praktisch geübt. 
Der  Besuch dieses Kurses 
bringt auch Ihnen Vorteile. 
Nützen Sie diese durch den Be­
such. (Eing.) 
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